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WEIL WIR ES WERT SIND.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

kein Tag vergeht, ohne dass wir auf die Skandale in der ARD angesprochen werden. Das passiert

beim beruflichen Interview genauso wie beim privaten Grillfest. Dauernd müssen wir uns für etwas

verteidigen, was wir persönlich nicht verantwortet haben. Inzwischen gehen uns die Argumente

aus, da jeden Tag neue Skandale dazukommen. Dabei ist ein ÖRR die Grundlage unserer

Demokratie. Wir stehen hinter unserem Sender, auch hinter der ARD, aber bis heute fehlt uns die

Wertschätzung dafür. Wir wollen von unserem Arbeitgeber, der WDR-Geschäftsleitung,

wertgeschätzt werden. 

Eine gute Gelegenheit dafür bietet die nächste Verhandlungsrunde am kommenden Dienstag, 6.

September. Wir wollen keine Massagesitze und kein edles Parkett. Wir wollen die Tariferhöhung,

die uns zusteht. 

Nichts, was sich in den vergangenen Wochen auf der obersten Ebene der ARD abgespielt hat, darf

zu unserem Nachteil sein. Denn wir „Normalos“ haben damit rein gar nichts zu tun. Unsere

finanzielle Situation wird, wie bei anderen Menschen auch, immer schlechter und die

Arbeitsbelastung immer höher. 

Bislang hat Verwaltungsdirektorin Dr. Katrin Vernau Festen wie Freien das schlechteste Angebot

aller Zeiten gemacht. Angesichts unseres großen Einsatzes in den vergangenen Wochen und

Monaten und der hohen Inflation (fast 8 Prozent) muss damit jetzt Schluss sein.

Nur Nebelkerzen aus der Verwaltungsdirektion

Der KEF die Schuld in die Schuhe schieben

Auf eklatante Preissteigerungen und die ständige Mehrarbeit antwortet Verwaltungsdirektorin 

Dr. Katrin Vernau mit Einbußen für Feste und Freie und versucht in ihrem am Montag (29. August)

veröffentlichten Interview erneut der KEF die Schuld in die Schuhe zu schieben. Das ist falsch –

und wird auch durch Wiederholung nicht richtig:
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Das Bundesverfassungsgericht hat in seinem Urteil aus 2021 sehr klar gesagt, dass den

Rundfunkanstalten für Ausgaben, die sie innerhalb eines Beitragszeitraums aufgrund

unvorhersehbarer Ereignisse tätigen und hierfür gegebenenfalls auf Reserven zurückgreifen

müssen, eine „kompensierende Mehrausstattung“ im folgenden Beitragszeitraum zusteht. Und

was sollte ein solches „unvorhergesehenes Ereignis, welches die Rundfunkanstalten zu

Mehrausgaben zwingt“ sein, wenn nicht die in Folge eines Krieges enorm steigende

Inflationsrate? Also lautet der Auftrag des Verfassungsgerichtes an Frau Dr. Vernau:

Notwendige Mehrausgaben vorstrecken und dann bei der KEF nachfordern. Auch wenn das

Haus immer wieder das Gegenteil behauptet.

Dass die KEF den Anstalten angesichts der hohen Inflation nicht mehr Geld zugestehen will,

steht ebenfalls lange noch nicht fest. Auf entsprechende Anfrage des DJV antwortet der KEF-

Vorsitzende Professor Martin Detzel: „Bereits im letzten, dem 23. Bericht, hat der damalige

Vorsitzende der Kommission, Herr Dr. Fischer-Heidlberger, in seinem Vorwort darauf

hingewiesen, dass die gesamtwirtschaftliche Entwicklung und die Preissteigerungsraten ... bei

den Berechnungen der KEF eine große Bedeutung [haben].“

Und am Ende gibt es ja auch noch die grundgesetzlich festgeschriebene Tarifautonomie. Die

Gewerkschaften verhandeln eben nicht mit der KEF, sondern mit der unabhängigen

Geschäftsleitung des WDR. Warum aber Dr. Katrin Vernau in diesen Verhandlungen nicht

einmal die angeblich von der KEF genehmigten 2,25 Prozent pro Jahr anbietet, bleibt ihr

Geheimnis. Bis heute bietet der Sender für die ersten 14 Monate keinen Cent lineare Erhöhung

an.

Bringt Euch ein!

Tarifrunden werden nicht am Verhandlungstisch, sondern ausschließlich durch Euren Druck auf

der Straße entschieden. So wie wir es bei unserem vergangenen Warnstreik unter Beweis

gestellt haben. Sollte der WDR den Gewerkschaften in der nächsten Verhandlung am 6.

September kein angemessenes Angebot vorlegen, werden wir erneut unsere Arbeit

niederlegen müssen. Die Tarifkommission hält Euch auf dem Laufenden!

Wichtige Infos rund um die Tarifverhandlungen gibt es auf

www.djv-nrw.de/weilwireswertsind und in unserem Signal-

Channel

(https://signal.group/#CjQKIIQc28nxEyAStRJMnARnzTGJd1uqV1

ksuv0Y96yyOOMvEhBHQt8l9FSvZnpU7Vnj2VBe).
QR-Code scannen und

Signal-Channel beitreten!)
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